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Das Leben und Wirken des ehrw. Seraphim von 
Sarow (4)
Ξένες γλώσσες / Auf Deutsch

Seraphim von Sarow (3)

1897 legte der Tambower Bischof Jeronim dem Synod zweimal die Kopien von 
Aufzeichnungen vor. Diese bezeugten, daß der Starez durch seine Gebete 
tatsächlich Wunder bewirkt hatte. Doch jedes Mal befahl der Synod, man solle noch 
mehr Erkundigungen einziehen. Der Hochheilige Synod erläuterte den Kindern der 
Orthodoxen Kirche, nach welchen Grundsätzen und Kriterien ein Gottesknecht 
heiliggesprochen werde: «Die Gabe des Wunderwirkens ist jener Finger, mit dem 
uns Gott der Herr seit jeher unsere Lehrmeister gezeigt hat, die uns zur Errettung 
hinführen und vor Seinem Thron Fürsprache für uns einlegen können. Das ist das 
Göttliche Wort, das er ihnen verleiht, damit wir zu ihnen beten können… In alten 
Zeiten mußten für die Verherrlichung eines Gottesknechtes drei Wunder 
geschehen: ein Tauber begann zu hören, ein Stummer hub an zu sprechen, und ein 
Blinder wurde sehend». Aber das Wundertun reichte allein noch nicht aus. 
(περισσότερα…)
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